
 

DER OBERBÜRGERMEISTER 
Stadtplanungsamt 
 
 
 

 
 
 
 
 
Betrifft 
 
1.  Umwandlung der Waldeyerstraße im Abschnitt Malmedyweg bis Schmeddingstraße in eine 
     Fahrradstraße 
     Antrag der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Münster-West vom 06.06.2004 (lfd. Nr. 
     A-W/0253/2004, Anlage 1) 
2. Umwandlung des oberen Bereichs der Schmeddingstraße in eine Fahrradstraße 
    Antrag der CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Münster-West vom 30.06.2004 (lfd. Nr.   
    A-W/0261/2004, Anlage 2) 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

28.06.2005 Bezirksvertretung Münster-West Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
Sachentscheidung: 
 
1. Der Umwandlung der Waldeyerstraße im Abschnitt Malmedyweg bis Schmeddingstraße und 

des oberen Teils der Schmeddingstraße zu einer Fahrradstraße wird zugestimmt. 
 
2. Der Antrag der SPD-Fraktion (lfd. Nr. A-W/0253/2004) vom 06.06.2004 und der Antrag der 

CDU-Fraktion (lfd. Nr. A-W/0261/2004) vom 30.06.2004 sind damit erledigt. 
 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kosten in Höhe von 5.000,00 €, aber keine Folgekosten 
entstehen. 
 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
 

Ausgaben 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

6307.951.1010.5 Bauk. Str. Ausbau des Radwe-
genetzes/kl. Maßnahmen 

2005 150.000,00  

     

Vorlagen-Nr.: 

V/0278/2005 
Auskunft erteilt: 

Herr  Witt 
Ruf: 

492 61 57 
E-Mail: 

WittG@stadt-muenster.de  
Datum: 

08.04.2005 

Öffentliche Beschlussvorlage 
 
 



- 2 - 

 
 
Befristung: 
 
keine 
 
 
Begründung: 
 
Die SPD-Fraktion In der Bezirksvertretung Münster-West hatte beantragt, die Waldeyerstraße im 
Abschnitt Malmedyweg bis Schmeddingstraße zu einer Fahrradstraße umzuwandeln (Anlage 1). 
Die CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Münster-West hatte beantragt, den oberen Teil der 
Schmeddingstraße zu einer Fahrradstraße umzuwandeln (Anlage 2). Die beantragten Maßnahmen 
ergänzen sich zu einer durchgehenden Radfahrerverbindung zwischen Roxeler Straße und Hüf-
ferstraße. Daher erfolgte eine gemeinsame Prüfung beider Anträge.  
 
Nach dem Ergebnis der verkehrlichen Beurteilung (Anlage 3) schlägt die Verwaltung vor, den be-
antragten Maßnahmen zu folgen.  
 
Die Maßnahme ist nicht zuwendungsfähig 
 
Der Lageplan im Maßstab 1 : 1000 wird den Fraktionen je einmal zur Verfügung gestellt. 
 
 
I. V. 
 
gez. 
 
 
Schultheiß 
Stadtdirektor 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1 - Antrag der SPD-Fraktion vom 06.06.2004 (lfd. Nr. A-W/0253/2004) 
Anlage 2 - Antrag der CDU-Fraktion vom 30.06.2004 (lfd. Nr. A-W/0261/2004) 
Anlage 3 - Verkehrliche Erläuterungen 
Anlage 4 - Übersichtsplan 
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